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für Alle, welche

Fromme Sccl', ich bet' und bitt',
Wenn du machst die Wallfahrt mit

In die Stadt der frömmsten Welt,
Tann versieh' dich wohl mit Geld,

Wer sich dick und fest belasst"
Wird bedeutend abgclaßt" ;

Gold und Silber, blank uud baar,

Wird genommen unfehlbar".

Kleide dich sür kalt und warm
Nock und Schirm uud Buch im Arm ;

Paternoster. Mantel, Hut
Und das Geld bewahre gut.

Zur Notiz
die Jnliiläums - Wallfuhr nach Rom

Meinetwegen halber nackt,

Oder wohl und reich befrackt,

Halb gestohlen, halb geborgt,

Nnr die T h a l e r fest versorgt.

Kannst dn hnngcrn? o, wie gut

Solches deinem Papste thut?

Salt sich csscn, auch nicht schlecht,

Nur dcn Beutel nicht geschwächt.

Aus dcr Reise trinke frisch,

Froh sogar am Kctzcrtisch;

Lumpc, lcwpe, weun's dich sticht,

Nur das Geld vcrspiele uicht.

zu machen gedenken.

Bist du müde, bist du krank,

Schick' dein Gcld der Petribank" :

Hast du Lust zu Strick und Strom,
Alle Vaarschaft schicke Rom.

Wer zu Hause betet, singt
Und das Gcld nicht sclber bringt,
Hält sich loS vom Sündcnrost

Durch ei» Ablaßgeld pcr Post.

Hast du nichts und bringst du's nicht,

Hat dein Nänzchen kein Gewicht:
Bleib' daheim, du armer Christ,

Weil du hier nicht nöthig bist.

Fortschrittliches.
Volksbildung ist Valksbefreirmg" : ach, in wie unzähligcn Anfinge» ist

diescr Satz schon erschienen und von wie viel hundert Redncrbühiien herab

vo» den Weiseste» des Landes schon als ewige Wahrheit verkündet worden.

Aber, was fcmgen wir an mit jenem Ausspruche, wenn wir »m cinc»

einzigen Blick werfen auf die Zeiten primitivster Volks- »nd Jngcudbildung,

z. B. auf unsere guten Pfahlbauer von An»o dazumal, wo die so hoch

gepriesene Bildung und Ausllärnug dcn Naturzustand der Menschen »och

»icht so sehr altcrirt hatte. Ja, was sollcn wir denke» von der Knltrir und

unserer Zeit, wenn wir doch wissen, daß Verbreche», die »us jetzt a»S jedem

Strafgesetz entgegcnstarrc» und einen vorübergehende» Reflex aus dcn Sittcn-
zustand unseres heutigen Geschlechtes werfe», bei unsern lieben Vorcltcr» »och

»icht in einem einzige» Falle vorkamc», ja nicht eiirmal im Embryo
vorhanden waren, Verbreche» wie z. B.: Fälschung vo» Urkunde» odcr

Unterschristen; Anmaßung eincs srcmden Fam ilicn sta nd es ;

Vergehen gegcn das Pulver-Regal odcr das Staats- Regal über

Flüsse und See»? Anfertigung falscher Banknote»; V c r l c tz » n g

der Amts ehre durch Beschimpf»» g odcr Nerläumdnng; falsche
A b st c l l u n g ; H o ch v e r r a t h ; widerrechtlicher Gebrauch vo» S ch i c ß-

waffcn; Mord unter crschwcrcndc» Umständen ; ansgczeichiretcr Diebstahl;

Spanisch.

O, Ludwig, cdler Ludwig,
Gib mir Alfons heraus.

Ich möcht ihn gerne hänge»

I» »reinem neuen Haus!"

So schreibt an Bayerns König

Alsönslein in Madrid,
Doch der schreibt: Lieber Knabe

Da »räch ich gar nicht mit!"
Da weint der junge AlfonS:

Krieg ich die Vetter nicht,

Da»» hängcn sie mich sclbcr,

Mich allcrärmstcn Wicht!"

Ich gi»g ja in die Falle,

Ich wollt iu's Paradies!
O stäubten sie mir die Hose»

Und jagten mich »ach Parie!"

Man mnsz Goti mehr gehorchen, als den Menschen",

sagte Bismarck in sciirer »cucstcn Nedc, findet vo» de» Uliranrontaue» eine

falsche Anwendung. Hier handelt es sich »icht darin», ob ma» Galt inchr

diene» soll als dcn Menschen, sonder» ob ma» dein Papste mehr gehorchen

soll, als dcm Könige und ich erblicke einen wcseiillichc» Untcrschicd zwischen

Gott »ud dem Papst."

Natürlich, dcr findet inrnrer ctwaS cigciics hcrarrS; da wir »n» aber

in der Schweiz keinc» König habe», so bleibt dcr vo» »nS nusgcstciUc

Sa», man »ruß dem Papst mehr gehorchen, als dcm Staat"
vollständig i» Kraft.

Dic römisch-Kitthölischcn dcr Schweiz

Sonntagsentheiligung; Widersetzuug gegen dcn Impfzwang;
F ül s ch u n g vo» D c p e s ch c n ; V e r l e tz u n g des B r i c f g e h e i m n i s s e s ;

Wahlfälschungen i» Egg ; Uebertretring des Gesetzes über den

Eisenbahnbetrieb und das Telegraphenwcsen ; betrüglichcr Bankerott;
Vergehen vcrübt durch die Druckerpresse; Uebertrctung des

W i r t h s ch a f t s g e s e tz e s ; Kuppelei; Erbschleicherei;
Münzfälschung; U e b e r t r e t u » g des Gcsetzes betreffend den Schutz des geistigen

Eigenthums, wie z. V. auf dcm Gebiete der Astronomie und der Astrologie,

Physio- und Psychologie, Pathologie und Therapie; wie

ferner dcr Chrestomathie und Christologie, Philologie, Phrenologie

u»d Gastronomie; nicht minder der Alchemie, Pomologie
odcr Photographie und dabei auch besonders zu gedenken dcr Theologie,
Philanthropie oder Wirbelwaschelwie und des ewigen Haders über

die Lehre vom Schisma oder Spektrum u. s. w. u. s. w.
Und da soll man »och ciiistehen für Schul- uud Aus. Bildung!
O, wie unrecht hast du, Moses, I, 3, !9: Und werdcl scin wie Gott

und wissen, was gut »ud böse ist" und wie wahr bleibt dein Spruch, edler

Tobias, 6. 3, wo du, wohl über die Bildung, sagst : O Herr, cr will mich

fressen!"

Aus dcm Bundtspalais.

Ehrlich. Du, hast du auch de» neuen Plan gesehen?

Ehrsam, Nu» welchc»?

Ehrlich Da diesen hier:

Ehrsam. N»», was ist das?

Ehrlich- Das ist die Ehrbarkeits-Karte der VuudeSvcrsammlung mit
all' ihren Schnltinmgc».

Ehrsam Nnn, wo sind dc»» dic duirkeln Schrasfiruiigen sür die

U l t r a m o » t n » c »

Ehrlich In, dic sieht man nicht, das ist zu uubcdenteud.

Ehrsam Und dieser Fleck?

Ehrlich. Ist cin Schaudslcck.
Ehrsam. Kan» man dc» »icht radire»?

Ehrlich Nci», das ist ja dcr Wuillcrct!
Ehrsam Aha da»n

Ehrlich abcr

Ehrsam. sollte ma»

Ehrlich. ihn

Ehrsam >h»

Ehrlich. hinauswerfen?
Ehrsam. Ja, das sollte ma»!


	Aus dem Bundespalais

